
Anzug betreffend Gefängnisplätze im Ausland? 14.5149.01 
 

 

Offensichtlich gibt es - nicht nur in Basel - zu wenig Plätze in Gefängnissen (vgl. dazu auch die 
Beantwortung des Anzugs Joel Thüring, Nr. 11.5184.02). Der Raum in Basel ist knapp und 
teuer und es ist offenbar auch im Gebiet des Strafvollzugs-Konkordats wenn überhaupt nur 
schwer möglich, neue Plätze zu schaffen. 

Nun hat der Justiz- und Polizeidirektor des Kantons Jura, Charles Julliard, die Idee 
aufgebracht, Schweizer Häftlinge in Deutschland unterzubringen. Diese Idee wirkt bestechend 
und kommt einer "Win-Win-Situation" gleich: es können rascher Plätze geschaffen werden, die 
Kosten dürften trotz der notwendigen Transporte insgesamt erheblich günstiger werden, 
zudem werden in Regionen mit höherer Arbeitslosigkeit als in der Schweiz Arbeitsplätze 
erhalten oder gar neu geschaffen. 

Die Anzugsteller bitten die Regierung deshalb zu prüfen und zu berichten: 

- Inwiefern - gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit anderen Kantonen - die Idee einer 
Platzierung von Gefangenen im Ausland (nebst Deutschland wäre sicher auch eine 
Zusammenarbeit mit Frankreich zu prüfen) realisiert werden könnte; 

- Ob zu diesem Zweck allenfalls auch neue Gefängnisse im Ausland gebaut werden 
könnten; 

- Wie allenfalls entgegenstehende Bestimmungen auf Gesetzes- oder Verordnungsstufe 
auf rascheste Weise so abgeändert werden könnten, dass Auslandplatzierung und/oder 
Gefängnisbau im Ausland möglich wird. 

Patrick Hafner, Joël Thüring 


